
LECKERKENNUNGSSYSTEM LS 1 (LS3) 
 

Artikel Nr. 800.912 (790.912, 973.912) 

WILHELM KELLER GMBH & CO. KG 
Herdweg 1, 72147 Nehren 

Telefon: +49 (0) 7473/9449-0 
Telefax: +49 (0) 7473/9449-49 

info@oilpress.de - www.oilpress-keller.de 
 

336.822/12.20  



Technische Beschreibung: 
 
1. Aufbau des Leckageerkennungssystems 
 
Das Leckageerkennungssystem besteht aus einer Leckagesonde (IR. Sensor) und einem Meβum-
former mit binärem Signalausgang (Relaiskontakt). 
Der Signalausgang wird der Meldeeinrichtung oder der Steuerungseinrichtung direkt oder über 
einen Signalverstärker zugeführt. 
 
Die nichtgeprüften Anlageteile der Leckageerkennung, wie Signalverstärker (4), Meldeeinrichtung 
(5a) bzw. Steuereinrichtung (5b) und Stellglied (5c) müssen den Abschnitten 3 und 4 der Zulas-
sungsgrundsätze für Überfüllsicherungen (ZG-ÜS) entsprechen. 
  
1.1 Schema des Leckageerkennungssystems 

(1)  Standaufnehmer 

(2)  Meβumformer 
(4)  Signalverstärker 
(5a) Meldeeinrichtung mit Hupe und Lampe 
(5b) Steuerungseinrichtung 
(5c) Stellglied 

 
1.2  Funktionsbeschreibung 
 
Die Leckagesonde mit Meβumformer besteht aus einem Gehäuse mit Schuko-Stecker und Steckdo-
se, in dem der Meβumformer eingebaut ist, und einer Sonde. Der Meβumformer wird über den 
Stecker mit 230V (AC) versorgt. 
 
Über den Meβumformer wird die Spannung auf 8V (AC) verringert und durch den Gleichrichter- und 
die Stabilisierungsbrücke in 5V (CC) umgeformt.. Die Sonde besteht aus einem Sensor (Sender und 
Empfänger), der mit der genannten Spannung versorgt wird wobei eine Infrarotbarriere zwischen 
Sender und Empfänger aufgebaut wird. Ohne Flüssigkeit in der Infrarotbarriere liegt am Meβumfor-
merausgang die Spannung von 230 VAC an. Dringt bei einer Leckage Flüssigkeit in die Infrarotbarri-
ere, so wird ein Signal an die Platine gesendet, das eine Unterbrechung der Spannung am Meβum-
formerausgang bewirkt. 
 
 
 

1.3 Typschlüssel 
 
Leckagesonde mit Meβumformer Typ Leckölmelder LMS XX. 
Die Sonde des Leckölmelders wird in der Standardlänge xx = 1,5  m oder auf Wunschlängen gefer-
tigt. Die maximal mögliche Länge der Sonde beträgt 50 Meter. 
 
1.4 Maβblatt und technische Daten 
 
1.4.1 Maβblatt der Standaufnehmer (mit Meβumformer) 

1.4.2 Technische Daten der Leckagesonde mit Meβumformer 
 
1.4.2.1 Technische Daten der Sonde: 
 
Gröβe des Sensors (LxBxH): 10mm x 5mm x 10mm 
 (Detailmaße siehe 1.4.1.) 
Material des Sensorgehäuses: Polyethersulfone                                     
Material der Diode: Ga AS (Gallium Arsenide)  
Material des Phototransistors: NPN Silicon (Silicium) 
Material des Schrumpfschlauches: Polyolefin 
Kabel: Leitung 4 x 0,25 mm 
Standartlänge des Kabels:  1,5 m 
Maximale Länge des Kabels:  50 m 
Material des Kabels: PVC (Kabelisolierung) 
Gewicht in Kg:  0,05 Kg. 
Schutz: IP-54 nach EN60529   
Temperaturbereich:  -10º C bis +60º C 
Funktion:   Infrarotsensor (Lichtschranke m. Sensor) 
 
 
1.4.2.2 Technische Daten des Betriebs- und Kontrollkastens 
 
 
Gröβe (L x B x H): 120mm x 65mm x 100mm 
  (Detailmaße siehe 1.4.1.) 
Material:  PS 
Gewicht in Kg.:  0,30 Kg. 
Eingangsspannung:  230 VAC. 
Max. Stromaufnahme:  110 mA 
Min. Stromaufnahme: 100 mA 
Ausgang: 230 VAC; max. 5 A ; max. 1150 VA  
Signalisierung: Grüne LED-Leuchte -  Betrieb 
 Rote LED-Leuchte - Alarm 
Temperaturbereich:  -10º C / 40º C                        
Schutzart: IP 20 nach EN60529 
Elektromagn. Verträglichkeiteit: EN 61000-6-2 und EN 61000-6-3 
Sicherheitsnorm: EN 61010-1 
Störaussendung: EN 61000-6-3 
Störfestigung: EN 61000-6-2 
Schutzklasse: EN 60730 
Elektrische Sicherheit: EN 60730-1 
 

2. Werkstoffe der Leckagesonde und Meβumformer 
 
Sensorgehäuse:      Polyethersulfone                                     
Phototransistor (Sensor):     NPN Silicon (Silicium) 
Diode (Sensor):      Ga AS (Gallium Arsenide) 
Kabel:       PVC (Kabelisolierung)  
PG-Verschraubung: Verschraubungskörper/Hutmutter:  Polyamid 6; Dichtung: Neopren 
Messumformer-Gehäuse:     PS 
 
3. Einsatzbereich 

 
Der Leckölmelder ist zum Einsatz unter atmosphärischem Druck geeignet. Die Temperatur kann von 
-10º C bis zu +60º C am Sensor und -10º C bis +40ºC am Meβumformer betragen.  
Die Flüssigkeiten dürfen im genannten Temperaturbereich keine verhärtende und verklebende 
Eigenschaften aufweisen. Die Flüssigkeiten dürfen auch nicht zum Auskristallisieren oder Verharzen 
neigen. 
 
4. Stör- und Fehlermeldung 
 
Staub, Schmutz, Kondensat, Kristalle oder Anhaftungen an der Sonde können eine Fehlermeldung 
verursachen. Bei Gefahr solcher Verschmutzungen sind die Sonden regelmäβig zu reinigen. 

 
 

Funktionsweise des Gerätes (Signale) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um 
eine 

korrekte Funktionsweise zu gewährleisten muβ, immer dann, wenn eine Flüβigkeit erkannt wurde, 
der Sensor gereinigt und anschließend auf seine Funktion geprüft werden. 
 

Stand Eingang Ausgang LED (grün) LED (rot) 

Ohne Leckage 230 VAC 230 VAC ON OFF 

Mit Leckage 230 VAC     0 V OFF ON 

Durchbrochene Sonde 230 VAC     0 V OFF ON 

Ohne Sonde 230 VAC     0 V OFF ON 

Ohne Versorgung     0 V     0 V OFF OFF 

Kurzschluβ der Sonde 230 VAC     0 V OFF ON 

Unterbrechung 230 VAC     0 V OFF ON 

5. Einbauhinweise 
 

5.1  Mechanischer Einbau der Leckagesonde mit Meβumformer  
 

Die Sonde im Überwachungsbehälter hängend befestigen. Als Montageort sollte immer der tiefste 
Punkt der Überwachungsbehälters ausgewählt werden, so daβ die Sonde schon bei einem geringen 
Leckagevolumen eintaucht und so frühstmöglich Alarm auslöst. Folgende Punkte sind zu beachten: 

 
➢ Nicht an Stellen mit starkem Fremdlichteinfluβ (z.B. Lampen oder Fenster) 

anbrigen. Ggf. durch Trennwände von direkter Lichteinstrahlung abschirmen. 
➢ Die Sonde im Bereich des Sondenendes nicht mechanisch belasten. 
➢ Die Sonde nicht lose am Melder hängen lassen, sondern eine Zugentlastung 

verwenden. Es muβ eine sichere Befestigung gegeben sein (z.B. Klemmhalter 
für die Leckölsonde), damit ein Aufschwimmen oder Verschieben der Sonde 
verhindert wird. 

➢ Nicht in explosionsgefährdeten Bereichen anbringen. 
➢ Sondenkabel nicht verlängern. 

 
Anschluβ ans elektrische Netz 

 
Der Meβumformer wird über den SCHUCKO – Stecker an das 230VAC Netz angeschloβen. 
 
WARNUNG ! 

 
Netzspannung (230 VAC) im Gerät. 

 Verursacht schwere Brandverletzungen, kann tödlich sein. 
 Messumformer nicht mit Wasser in Verbindung bringen. 
 Keine Manipulationen am Messumformer vornehmen. 
Elektrische Arbeiten nur von einer Elektrofachkraft ausführen lassen. 

Die Montage nur in geschlossenen bzw. geschützten Räumen ausführen. 
 
WICHTIG ! 
  
  

 
 Die in dieser Betriebsanleitung vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und In-

standhaltungsbedingungen müssen strikt eingehalten werden.  
 

 
 
ACHTUNG ! 

                     
Die VDE-Bestimmungen, die Unfallverhütungsvorschriften sowie die                                                 
Betriebsanleitungen des Ölmelders sind zu beachten. 
 
 
 

5. 3  Elektrisches Schema der Leckagesonde mit Meβumformer: 

LECKÖLMELDER LMS XX 

8.  Wiederkehrende Prüfungen 
 

Das Leckageerkennungssystem ist in angemessenen Zeitabständen, mindestens einmal im Jahr auf 
ordnungsgemässen Zustand und auf Funktion zu überprüfen. Es liegt in der Verantwortung des 
Betreibers, die Art der Überprüfung und die Zeitabstände im genannten Zeitraum zu wählen. Hierbei 
sind mindestens folgende Prüfungen durchzuführen: 

 

• Prüfen, ob im normalen Zustand, die Ausgangsspannung 230 VAC beträgt und die grüne 
LED-Leuchte aufleuchtet. 

 

• Das Zusammenwirken aller Komponenten ist durch Eintauchen der Sonde in die zu 
überwachende Flüssigkeit zu prüfen. Dabei überprüfen, ob die Ausgangsspannung 0 V 
beträgt und die rote LED-Leuchte aufleuchtet.  

 

• Prüfen, ob die Sonde richtig fixiert ist. 
 

• Sonde auf Beschädigung und Verschmutzung prüfen. 
 
Diese Prüfungen sind auch nach jedem Auslösen des Leckageerkennungssystems vorzunehmen. 
Nach dem Ansprechen muβ die Sonde immer gereinigt werden. Darüberhinaus ist der Leckölmelder 
wartungsfrei. 
 

6.  Einstellhinweis 
 

Die Sonde wird senkrecht eingebaut und wie folgt montiert:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
H= 
Behäl-

terhöhe 
A= Ansprechhöhe 
X= Eintauchtiefe (2mm) 
L= Einbaulänge 
 

Um am Punkt A eine Flüssigkeit wahrnehmen zu können, muβ die Sonde auf einer Höhe L montiert 
werden. A soll möglichst gering sein. die Sonde muβ also möglichst tief eingebaut werden.  

 
7.  Betriebsanweisung  

 
- Die Leckölmelder sind im bestimmungsgemäβen Betrieb verschleiβfrei und bedürfen 

keiner Wartung.  
- Die Sonde muβ bei Verschmutzung und immer nach Ansprechen sorgfältig gereinigt 

werden. 
- Die Betriebsanleitung bitte immer in der Nähe des Gerätes aufbewahren. 

 


